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5) Juſtizminiſterium 217,000 Thlr. 
6) Miniſterium des Innern 150,000 Thlr. 
[Herrenhaus] In Bezug auf das Ehegeſetz tragen wir noch 9 . den? Unterricte: i e eee 
nach, daß in der Kommiſſien eine Stimme (wie verlautet, der Ober- heiten 593,251 Thlr., darunter: zur Unterſtützung der Clementarſchullehrer 
bürgermeister Krausnick) ſich für die fakultative Civilehe aus- 35,000 Thlr. 
geſprochen hat; alle anderen Stimmen waren dagegen. Wegen der 9) Kriegsminiſterium: Zu den Längengrad⸗Meſſungen zwiſchen dem Tas 
ſogenannten Notheivilehe it von 4 Mitgliedern der Kommiſſon fenen ee de 110000 A e a 
5 BER ; a N ſernen in Stettin, Danzig und Spandau 0 hlr., zur Errichtung un 
beantragt, daß denjenigen Geſchiedenen, welchen von der Kirche die Einrichtung eines Artillerie⸗Werkſtatt⸗ Etabliſſements in Spandau 800,000 
Wiedertrauung ver weigert worden, geſtattet ſein ſoll, ſich durch] Thlr. wovon aus den Ueberſchüſſen der Artillerie⸗Werkſtätten 142,248 Thlr. 
Civilakt zu verbinden; eine Stimme will das aber blos für den un⸗ e ſollen; zu Feſtungsbauten 472,500 Thlr. ꝛc, in Summa 
ſchuldig geſchiedenen Theil eingeführt haben. — In der geſtrigen! 16 er : 7 0 50497 F 
Sitzung find die einzelnen Paragraphen des erſten Abſchnittes (Ehe⸗ 10) Marine wie D* 1,100,000 Thlr., Totalſumme 5,850,497 Thlr. 
ſchließung) weiter berathen worden, damit die Anträge der Kommiſſion 


e ut ſ eh land. 
wegen derſelben feſtſtehen, falls das Haus ſelbſt den $ 2 über die fa: Wiesbaden, 20. Januar. [Die Spielgeſellſchaft] ftebt, 
kultative Civilehe annehmen ſollte. Morgen wird wieder eine Sitzung 


wie das „M. J.“ berichtet, mit der Regierung wegen der Konzeſſion, 
der Kommiſſion ſtattfinden. (N. Pr. 3.) die Spielſäle auch während der Monate Januar, Februar und März 
B. B, Der Staatshaushalts⸗Ctat] Die volitiſchen Kreigniſſe des öffnen zu dürfen, in Unterhandlung, und es ſoll die Ertheilung der 
a e ahn . ve ee ne u Dim 5 Konzeſſion in Ausſicht ſtehen. Als Preis derſelben ſoll die Spielgeſell⸗ 
f ieben un en in ihren Folgen bei dem tat pro in mehr⸗ 8 ii 
facher Beziehung hervor. Einerſeits haben die Staats⸗Einnahmen niedriger Kar up dee mr. x ee 
veranſchlagt werden müſſen, andererſeits iſt durch die außerordentlichen Maß⸗ irche Run 2 2 jo viel zum Ausbau der Thürme der fa: 
regeln, ‚nee > dong der erwähnten Ereigniſſe waren, eine Steigerung tholiſchen Kirche beitragen. 
der Ausgaben herbeigeführt worden. Dennoch haben bei der Mehrzahl der J t alien. 
Turin, 21. Januar. Die Aufregung in den Marken, in 


Staats⸗Einnahmezweige die Ueberſchüſſe in jo weit erhöht werden können, 
* . gerd a BET nagEN 18 Th. Ausfälle gedeckt 

ſind und außerdem noch ein Betrag von 1,450,348 Thlr. zur Deckung der] Umbrien und in Venetien iſt in ſtetem Wachſen begriffen. Venetien 
Mehrausgaben im ordentlichen Etat disponibel geblieben iſt. Die zur Er⸗ insbeſondere nimmt gegen 8 8 eine ſo en Tage Hal⸗ 


Bedenken nicht länger aufrecht halten, und dem verdienten Künſtler die 
heimiſche Anerkennung nicht verſagen werde. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 25. Januar“ Der „Patrie“ zu Folge iſt der 
Handels⸗Vertrag unterzeichnet, deſſen Hauptbeſtimmungen fol⸗ 
gende ſind: Der Einfuhrzoll auf Weine wird in England 
von 150 auf 28 herabgeſetzt; Seidenſtoffe gehen zollfrei ein. 
Der Einfuhrzoll auf Eiſen wird in Frankreich auf 7 Fres. 
für 100 Kilogramme feſtgeſetzt. Wollene und baumwollene 
Manufakturen werden durch einen Maximal⸗Zoll von 30 pCt. 
geſchützt; Nohſtoffe werden, der Erklärung des Kaiſer zu Folge 
vom 1. Juli 1861 ab frei eingebracht werden können. Alle 
Prohibition hört mit dem Oktober 1861 auf. Der Vertrag 
wird vom Tage der Veröffentlichung an für England verbindlich. 

Turin, 25. Januar. Der „Monitore Toscano““ enthält 
ein „Mitgetheilt“, in welchem das Motiv der Reſerve in dem 
Dekret bei der Proklamation des ſardiniſchen Statuts in 
Toskana erläutert wird. Die toskaniſche Regierung wollte 
ſich ihre organiſchen Geſetze über die Freiheit des Handels 
und der Induſtrie, ſo wie andere legislative Dispoſitionen 
reſerviren. Die National⸗Verſammlung ſoll darüber ent: 
ſcheiden, ob dieſe Geſetze bei uns aufhören oder im Intereſſe 
des Gemeinwohls eine weitere Ausdehnung erhalten ſollen. 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 
Mailand, 22. Januar. Man erwartet das baldige Einrücken der pie⸗ 
Romagna, in Parma und Modena. In Mi⸗ 
randola (im modeneſiſchen) befinden ſich bereits mehrere hundert piemonteſi⸗ 


ſche Soldaten. : 2 

Paris, 25. Januar, Morgens. Der heutige „Moniteur“ enthält einen 
Bericht des Finanzminiſters Magne, nach welchem das Budget von 1861 
das diesjährige um 3 Millionen Franken überfteigen würde. Der Rückſtand 
des Schatzes hat ſich von 886 auf 660 Millionen vermindert, der inländiſche 
Handel ſeit dem Jahre 1852 um 80 pCt. vermehrt. 


Es 


füllung von Verbindlichkeiten und zur Befriedigung anerkannter Bedürfni h ; N 2 j 
hervortretenden Mehr⸗Ausgaben belaufen ſich auf 2 933,160 Thlr., . tung an, daß man in Wien bereits auf einen neuen Krieg ſich gefaßt 
cher Summe 801,643 Thlr. auf die Militärverwaltung und 87,222 Thlr. auf | zu machen ſcheint, der nicht ſowohl für die Erhaltung des päpſtlichen 
die N Ge e bir Ansehen Wania hori Gebiets und für die Wiedereinſetzung der Herriher von Toskana und 
8 zelnen Etats vorbe⸗ ür di ir in! 
halten, wollen wir heut nur die beiden 1 eben erwähnten Verwaltung 2 Modena, als getade für die Behauptung Venetien zu führen ſein würde. 
die einmaligen außerordentlichen Ausgaben ins Auge faſſen. Der 1 05 für In Padua, Venedig und mehreren anderen Städten des Venetianiſchen iſt am 
ze 8 das Kriegsminiſterium weiſet an Mehrausgaben eine Summe von 10. Januar der Geburtstag des Königs gefeiert worden, in Padua 
5 Preußen 2 898,765 Thlr. nach, welche ſich folgendergeſtalt bildet: durch eine Meſſe in der Kirche des heiligen Antonius, der eine maſſen⸗ 
Berlin, 25. Januar. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit] u e ie Kr a, 2) hafte Promenade der Bevölkerung auf dem Prado della Valle folgte. 
der Prinz Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ Errichtung des a Abtheilungsſtabes und der 12. Batterie per A In Venedig fand ebenfalls eine ſolche Promenade ftatt. Zwiſchen dem 
gnädigſt geruht: dem Profeſſor Dr. Dove an der Univerſität zu Ber- giment erfordert 195,554 Thlr., 4) zur Gewährung von Entſchädigungen für] großen Kanal und der Zucca waren alle Gewölbe feſtlich geſchmückt. 
lin und dem Kupferſtecher, Profeſſor Mandel zu Berlin, in Folge] die Pferdeverluſte bei den Uebungen der Landwehr⸗Cavallerie find mehr noth: | Der Markusplatz war bedeckt von Leuten; ſowie aber die öſterreichiſche 
der ſtattgehabten Wahl, den Orden pour le merite für Wiſenſchafe wendig, derlich 15.00 Lie. 8 er Pferde bei den Trainſtämmen] Militärbande zu ſpielen anfing, leerte ſich der Platz wie durch einen 
ten und Künſte, ſo wie dem Kaufmann Friedrich Adolph Reimann bfftiere ſind alsgeſetzt 190 804 W 2 a ee di Zauber. Man erwartet eine Verſtärkung von 50,000 Mann im 
zu —— den — eee e SR tural:Berplegung ber Truppen, berechnen ih die Durchfihnittspreiie der Na⸗] Venetianiſchen.“ 5 
e königliche Hoheit die Gro erzogin Mutter von Meckle g⸗turalien um 194,42 r. höher als nach dem Etat pro 1859. Außerdem 5 i i i i 
Schwerin ift nach Ludwigsluſt abgereiſt. find zu Brot⸗ und Fonrage-Lieferungen für den Schalttag, und zur Eden von Eu 3 ee . 2 
Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen!] des Mehrbedarfs an Rationen, durch eingetretene Veränderungen, ſowie zur ; ; Te a : 
S Majeſtät des Koͤnigs, all dnia 9 t: D m Major a. D Beſtreitung der Mehrausgaben an Magazin⸗Verwaltungskoſten 40,328 Thlr. zug auf dieſe Reiſe äußert die miniſterielle „Opinione“: „Da der 
rg il Ar 98, a ie geruh 5 85 5 „D. zum Anſaß gebracht. 8) Zur Befreitung des Mehrbedarſs an Betriebs: | Kongreß nicht ftattfindet, fo haben Piemont und Italien das Recht 
r. Beitzke zu Cöslin, zuletz Hauptmann und Compagnie⸗ hef im koſten bei den Garniſon⸗ Verwaltungen und an Servis find erforderlich[ und die Pflicht, den großen Schritt der Einverleibung auszuführen, 
21. Infanterie⸗Regiment, die Erlaubniß zur Anlegung des von des 2 Thlr. 8 Die Jung an Penſionen überſteigen die Abgänge in] der, wie wir hoffen, durch Frankreichs und Englands Zuſtimmung vor⸗ 
. — 181 1 ; sttor- 1 F 33,07. 0) D 20247 x re * * 
N von . 1 Hoheit ihm a fe ın Beige fur di 05 r ae 3 5 eng d e bereitet werden wird.“ — Das Miniſterium iſt vorläufig konſtituirt. 
euzes erſter Klaſſe des Hausordens vom weißen Falken; 31. 15,703 Thlr. erhöht werden müſſen. 11) An verſchiedenen andern Ausgaben Farini fol aber erft ſpäter eintreten. Cialdini ſoll ſich geweigert ha⸗ 
Hauptmann a. D. v. Sydow zu Gotha, zuletzt aggregirt dem 31. 28,402 Thlr. Summa 898,765 Thlr. ben, Fanti als Befehlshaber der Liga-Armee nachzufolgen. Jacini 
Infanterie⸗Regement, zur Anlegung des von des Kaiſers von Ruß⸗ An Minderausgaben find dagegen nachgewieſen; 1) erledigte Aus- hatte ſich geweigert, den Poſten eines Finanzminiſters anzunehmen 
land Maietät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe und | ſterbegehalte 1420 Thlr., 2) bei den Koſten der Krankenpflege auf Grund des it i 5 : f ini 
jeitd n tter ſe und] Purchſchnittes der Vorfahre 95,702 Thlr., Summa 97 121 11 any und es iſt ihm das Portefeuille der Bauten übergeben worden. Jacini 
Dr 5 des Herzogs 15 . Hoheit a 8 8 85 der Betrag von 905640 Thlr. Be BIRNEN RR iſt einer der reichſten Grundbeſitzer der Lombardei und durch ſeine na⸗ 
en Ritterkreuzes des herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens zu Zu den einmaligen und außerordentlichen Bedürfniſſen ſetzt der Etat der tional⸗ökonomiſchen Schriften berühmt. General Fanti iſt ein gebore⸗ 
ertheilen. 8 (St.⸗Anz.) | Militärverwaltung eine Summe von 1,300,000 Thlr. aus. ner Modeneſe und diente bis 1848 in Spanien, wo er Generalſtabs⸗ 
Berlin, 23. Januar. [Die bürgerliche Giltigkeit jüdi- Marine: Der Etat dieſer Verwaltung ergiebt folgende Mehr⸗Ausgaben:] Chef O' Donnels war; 1848 trat er in ſardiniſche Dienſte und befeh⸗ 
ſcher ; ini r geiſtlichen Angele it nd des!) An Gehalt und Mieths⸗Entſchädigung für den Chef der Marine⸗Verwal⸗ >) ; 3 dit 5 B 155 
Ehen.] Die Miniſter der geiſtlich gelegenheiten und 5 2 Verbeſſ ligt der Krim Expedition eine ſardiniſche Brigade. Der Juſtiz⸗ 
Innern haben unterm 31. Dezember an die Regierungen folgenden Dae ng e Nod au Siätın Mr ile ander 4, 0 Ale 0 Zur Ver Miniſer Bass if — der ee ber 
k a 9 Verſtärku 3 Fonds zu Diäten für Hilfsarbeiter 472 r. 4) Zur Ver⸗ 5 
Erlaß 1 8 Fa bürgerliche Giltigkeit der jüdiſch en Ehen erlaſſen: mehrung der Zahl der Verwalter 1600 Thlr. 6) Zur Verſtärkung des wi durch feine Sympathien für die Lombardei ausgezeichnet hat. Der 
„Nach 8 14 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 tritt die bürgerliche Gil litärperſonals 25,402 Thlr. 6) Durch Kreirung neuer Stellen für einen! Fi ini 5 i, frü änen⸗Di iſt ein tüchti⸗ 
tigkeit der jüdiſchen Chen mit dem Zeitpunkte der Eintragung in das vom] Baudirektor und zwei Unter⸗Ingenieure 2700 Thlr. 7) Zur Verſtärkun des Finanmmiſter Herr Vegeni, früher Domänen⸗Direktor, it ein tüchti⸗ 
Richter geführte Regiſter ein; der Eintragung in das letztere aber muß nach] Reiſekoſtenfonds 2000 Thlr., » und der Fonds zur Unterhaltung der Fahr- ger Juriſt. Graf Mamiani, der Unterrichtsminiſter, gilt als der erſte 
“88 12, 13 a. a. O. außer dem Nachweiſe des gerichtlich erfolgten Aufgebots zeuge und zu den Koſten der Munition und Schießverſuche um 39,400 Thlr.] Philoſoph der Italiener. Er iſt in Peſaro gebürtig, und war in 
die perſönliche Erflärung 1 vor dem Richter vorangehen, > ) Eine Gehaltserhöhung von 300 Thlr. Summa 87,222 Thlr. Folge der Ereigniſſe von 1831 lange verbannt. Er lebte in Frank⸗ 
n e ae eee een deen 8 85 r Im außerordentlichen Ausgaben der Marine find im reich und kehrte 1847 —48 nach Rom zurück, wo er mit Roſſi und 
5 den jlpiſch religioſen Sabun en en befäbigten Sraeliten hat Dagegen Stat pro 1860 überbaubt 1,100,000 Thlr. gegen den Ctat pro 1859 aiſe Mazzini ins Kabinet trat. Er war von jeher für Sardinien und 
etlich nicht die Kraft, eine civilrechtlich giltige Che zu begründen, und ſo⸗ 
fern daher die Eintragung in das gerichtliche Regiſter nicht vorangegangen 


253,176 Thlr. weniger vorgeſehen worden. Es ſind ausgeſetzt; 1 Zu Aus⸗ ſimmte 1849 gegen die Republik in Rom. Nach dem Falle der 
ift oder hinzutritt, bleibt eine ſolche Verbindung ohne den geſetzlichen Schutz 


aben in Betreff des Jahdegebiets 10,000 Thlr. (1859 139,176 Thlr.). 2) Zur 
Herſtellung des Kriegshafens an der Nordſee zur en der Bauten [Stadt begab er ſich nach Genua und ließ ſich bald darauf zum Sar⸗ 
und die rechtlichen Wirkungen einer Ehe. Gleichwohl geſchieht es, theils aus } l 
n — geiehlißen dada theils aus Nachläſſigkeit, nicht ſelten, 
e 


700,000 Thlr. (1859 500,000 Thlr.). 3) Zu Schiffbauten und hier nen 2 g „ 8 
lichen Anlagen 390,000 Thlr. 1 6008 0 AN 5 erauf bezug 5 d & En gab 3 = 795 über die ital. 
daß jüdi ichtliche Aufgeb Was die dauernden fortlaufenden Ausgaben betrifft, ſo ſind dieſelben für 8 Das europaͤiſche echt) . 
u jüdiſche Brautpaare, nachdem 11 15 N 611 1 e die Militärverwaltung vorhergeſehen, wie folgt: Toscana. Ueber das letzte reactionäre Attentat in 
CL Trauung vor dem jüdiſchen Schriftgelehrte J int umu ee tigen 1) Für das Miniſterium und die nicht, regimentirten Militärbeamten [Florenz wird in franzöſiſchen Blättern gemeldet: Die eine der 
be für genugend halten und es unterlaſſen, die Ein wegen der She in das 350,472 Thlr. 2) Für die nicht regimentirten Offiziere 987,265 Thlr. 3) | Bomben platzte unter der B halle des Palaftes Ricafoli, die andere 
gerichtliche Negifter unter Abgabe der zu dieſem we e 5 a. d, O.] Verpflegung, Ausrüstung und Ergänzung der Truppen 24.243,192 Thlr.] Be en platzte unter der Bogenha . die ar 
vorgeſchriebenen Erklärung zu verlangen. In einigen Fandesth diese dieſer (608,875 Thlr. mehr als 1859). 4) für das Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗ bei der Wohnung des Herrn Salvagno i, Miniſters der geiſtlichen An⸗ 
Drdnannd Danger, in gg gr häu rauchenden Solgen — em Ade e 0 15 Medizinalſtab 458,862 Thlr. 5) Für Waffen und Feſtungen gelegenheiten. Dies geſchah ungefähr gegen 6 Uhr Abends; beide Mi⸗ 
N eiſcht, en daraus 7 8 9,511,588 Fr 5 5 + un x a € 
chluß Selce Geſchlechts Verbindungen und der Unſicherheit des Fami⸗ br. 6) Zur Unterftügung für active Militärs und Beamte der niſter waren zu Haufe, als das Platzen dieſer Geſchoſſe den bevölkert 
ienrechts — möͤglichſt überall vorgebeugt, die Verſäumniß der gerichtlichen 
Eintragung alſo vermieden werde. 


ſten Theil der Stadt in Alarm verſetzte. Es wurden dann noch zwei 
Meyerbeers Adelsſehnſucht.] Ueber das in letzter Zeit viel⸗ 


oder drei dieſer Bomben hinweggeſchafft, ehe fie erplodirten. Sie ſind 
ganz ebenſo konſtruirt, wie jene, welche am 1. Jan. am Palaſt de la 
ſach verbreitete Gerücht von der Erhebung Meyerbeers in den Adels⸗ Crocetta hingeworfen wurden. Ein Diener des Hrn. Ricaſoli wurde 
ſtand kann die „H. B.⸗H.“ Folgendes berichten. Der berühmte Ton⸗ 
ſetzer geizt ſchon lange nach dieſer Rangerhöhung, welche jedoch die 


getroffen; ſeine Wunde iſt jedoch ohne Bedeutung. Die Hausthür iſt in 
Stücke zerriſſen, das ganze Plafond zertrümmert und geſpalten. In der ganzen 
vreußiſche Regierung bis jetzt noch immer aus konfeſſionellen Gründen 
nicht zugeſtehen möchte. Meyerbeer iſt aber wiederum durch ſehr ge: 


Straße iſt nicht eine Fenſterſcheibe ganz geblieben. Herr Ricaſoli kam auf die 
Straße herab und redete die verſammelte Menſchenmenge, welche den 
wichtige materielle Gründe behindert, zu konvertiren, da er beim Aus⸗ 
tritt aus dem Judenthum eine ſehr bedeutende Kapitalsrente einbüßen 


Palaſt umſtand, in dem ruhigen und ihm eigenen würdigen Tone an: 
„Nicht auf mich hat man es abgeſehen, ſagte er, denn nichts wäre 
müßte, welche ihm, angeblich im Betrage von 20,000 Thaler jährlich, leichter, als ſich mir zu nähern. Ich gehe ſtets allein aus bei Tag 
durch Teſtament eines vor vielen Jahren verſtorbenen Großoheims mit 
der Beſchränkung zugefallen iſt, daß er dem väterlichen Glauben treu 
bleibe. Die Kinder des Maeſtro ſind bereits ſämmtlich in früher Ju⸗ 
gend dem Chriſtenthum zugeführt worden. Bei ſeiner jüngſten Anwe⸗ 
ſenheit in Stuttgart ſoll daher Meyerbeer ſein Adelsverlangen neuer⸗ 
dings haben durchblicken laſſen, da in Süddeutſchland die Adele Pro⸗ 
motionen unter Juden minder ſelten ſind, als hier zu Lande. Es iſt 
daher vom würtembergiſchen Hofe hier die Anfrage ergangen, ob man 
es etwa vorziehe, Meyerbeer mit dem preußiſchen Adelstitel zu belei⸗ 
hen; andernfalls ſoll ihm der würtembergiſche Adel verliehen werden. 
Indeß glaubt man, daß die dieſſeitige Regierung ihre konfeſſionellen 


Militärverwaltung 18,030 Thlr. 7) Für das Invalidenweſen 3,427,669 Thlr. 
0 für das potsdamſche Militär⸗Waiſenhaus 128,809 Thlr. 9) Für die 
Mi itär⸗Wittwenkaſſe 147,502 Thlr. 10) Verſchiedenes 24,130 Thlr. Summa 
31,497,520 1 75 0 2 f 

Für die Marine: 1) Admirglität 48,650 Thlr. 2) Stations ⸗J 1 
tur 26,020 Thlr. 3) Für das Muiterperſonal 20047 Thlr. au de In. 
dienfthaltung der Fahrzeuge 198,533 Thlr. 5) Für Krankenpflege 19,200 
Thlr. 6) Serviskoſten 14,500 Thlr. 7) Reiſekoſten 16,000 Thlr. 8) Rechts⸗ 
pflege, Seelſorge, Unterrichtsweſen und wiſſenſchaftſchaftliche Zwecke 15,560 
Thlr. 9) Für Material 188,980, Thlr. 10) Verſchiedenes 10,000 Thlr. 11) 
Landesverwaltung des Jahdegebiets 18,810 Thlr. Summa 906,732 Thlr. 

Die einmaligen, außerordentlichen Ausgaben ſtellen ſich auf: 

1) Ausbau des Dienſtgebäudes des Staatsminiſteriums 57,000 Thlr. 

2) Aus⸗ und 8 des a ee in 5 5 eye 8 

3) Finanz⸗Miniſterium: a) Domänenverwaltung 19% t., Datz n; : 5 Ba > 
nt 5000 Tölt. für I Meliorationen an der Brahe in ber Tuchelſchen hierdurch das Signal zu einem unſinnigen Handſtreich geben. Aber 
Haide und 5000 Thlr. zur Melioration des Maſurenbruches im Ae an dem eigenen Werke erkennt man den Meiſter. Man legt eine Bombe 
Bezirk Marienwerder. b) Forſtoerwaltung 172,000 Thlr, e) Centralverwal⸗ 
tung für Domänen und Forſten 70,000 Thlr. d) Verwaltung der indirekten 
Steuern 29,772 Thlr. zum Bau von Steuer⸗Dienſtgebäuden. e) Allgemeine 
Kaſſenverwaltung 195,000 Thlr., darunter 150,000 Thlr. an Koſten der Ex⸗ 
pedition nach den oſtaſiatiſchen Gewäſſern. 


den. Das iſt eine ſchimpfliche Feigheit.“ — Die Regierung wird das 
Ergebniß der gerichtlichen Unterſuchung ſpäter vollſtändig veröffentlichen. 


Thlr., darunter: Anl behufs Vermehrung von? . i : J : : i i 

gen RE Thlr.; ling des Kusche Werben un den gardiſten, Marchio, Benvenutt und SE uc ee 
neuen Stollen der Steinkohlengrube „König“ beim Bahnhofe zu Neunkirchen 
im B.⸗A.⸗Bez. Saarbrücken 20000 Thlr. De 8 


wie bei Nacht. Man will die Stadt in Schrecken ſetzen und vielleicht d 
in's Dunkel unbekümmert um die Opfer, welche dadurch getroffen wer⸗ 


nach d ER Unter den Verhafteten, die faſt ſämmtlich aus früheren Angeſtellten des 
4) Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten 1,720,000 großherzoglichen Hofes beſtehen, befinden ſich auch drei ehemalige Leib? 


Bomben-Attentate während des Balles auf der Crocetta wurden zwei 
Leibgardiſten, Gherhardini und Norſini, fo wie mehrere mit dem frü, 
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heren Hofe in Verbindung ſtehende Perſonen, darunter der Sohn des 
Stallmeiſters Caſaglia, verhaftet. 

Rom, 18. Januar. [Beſorgniſſe.] Man iſt hier auf das 
Schlimmſte gefaßt: Beſitzergreifung der Romagna durch ſardiniſche 
Truppen, Aufſtand der Marken und Abreiſe des Papſtes nach Spa⸗ 
nien. Es iſt bekanntlich nicht wahr, daß der Papſt die Entfernung 
der franzöſiſchen Truppen verlangt hat, aber dieſe Entfernung ſteht 
vielleicht bevor. Wie ſich von ſelbſt verſteht, würden die franzöſiſchen 
Truppen in dem ſtark befeſtigten Civitavecchia Halt machen. 

Frankreich. 

Paris, 28. Januar. [Preis vertheilung.] Geſtern Mittags 
hat im Cirque Imperial Napoleon unter dem Vorſitze des Unterrichts⸗ 
und Cultus⸗Miniſters Rouland die Preis-Vertheilung an die jungen 
Leute (Arbeiter und Handwerker) ſtattgefunden, welche der philotechni- 
ſche Verein (Präſident Senator Graf de la Riboiſière) und die poly: 
techniſche Geſellſchaft (Präſident Perdonnet) unentgeltlich unterrichten. 
Wie der „Moniteur“ heute darüber berichtet, hatte ſich zu dieſer Feſt⸗ 
lichkeit eine unermeßliche Menſchenmenge eingefunden. Nicht der Mi⸗ 
niſter des Innern (Billault), wie geſtern im Telegramm angegeben 
war, ſondern eben Rouland hat die große Rede gehalten, welche der 
„Moniteur“ heute im Wortlaute mittheilt. Die bereits telegraphiſch 

angedeutete Stelle lautet danach wörtlich: 

Große Ereigniſſe haben ſich ſeit unſerer letzten Zuſammenkunft zugetra⸗ 
gen. Ein neuer Ruhm umſtrahlt unſere Fahnen, und auf den Schlachtfel⸗ 
dern von Magenta und Solferino haben unjere Krieger, der Kaiſer voran, 
an die Wunder der alten kaiſerlichen Phalangen erinnert. Zum Erſatz für 
unſer Blut und unſere Opfer wird Italien franzöſiſch ſein aus Dankbarkeit 
und keiner anderen Nation den Preis ſeiner Freiheit ſchulden. So muß der 
jenſeit der Berge durch vier Jahrhunderte geführte Kampf gegen den Einfluß 
und die Waffen Oeſterreichs ein Ende haben. Ich will zu Ihnen nicht von 
den Verwickelungen reden, welche durch den Zwang unvorher eſehener Er⸗ 
eigniſſe geſchaffen worden und welche die aufrichtigſten Entſchließungen nöthi- 
en können, ſich zu ändern. Möge es mir indeſſen geſtattet ſein, es laut zu 
. daß, um beträchtliche Schwierigkeiten zu löſen, die Hitze der Leiden⸗ 
chaft nicht die Ruhe der Geiſter aufwiegt. Die beſte Verhaltungsregel iſt 
die 5 die Mäßigung und die geſunde Vernunft. Dieſe Regel ſei auch 
die Ihre, und Sie werden gegen jedes exaltirte Gefühl geſchützt ſein. Wir 
wollen in keiner Weiſe Anarchie und Ruchloſigkeit begünſtigen; wir haben 
Gottesfurcht und bewahren uns den Glauben unſerer Väter. Wir ſind 
katholiſch, und nie, unter leiner Regierung, iſt die Religion mehr reſpektirt 
und geſchützt worden, als jetzt; aber wir ſind auch die Kinder Frankreichs, 
ſeinen Intereſſen, ſeiner Ehre und ſeinen Geſetzen ergeben, und wir werden 
ſeſtſtehen in unſerem tiefen Vertrauen auf die Weisheit und die Aufrichtig⸗ 
keit des Kaiſers. Wahrlich, das Vertrauen iſt man dem Fürſten wohl ſchul⸗ 
dig, deſſen glorreiche Vergangenheit die Zukunft errathen läßt. 

Sodann ging der Miniſter auf das Friedensprogramm des Kaiſers 
ein und ſchloß mit den Worten: 

Der Kaiſer denkt des Armen wie des Reichen, des Schwachen wie des 

Starken; er will die Zufriedenheit Aller im allgemeinen Gedeihen des Lan⸗ 
des. Unterſtützen wir wi durch unſere ehrfurchtsvolle Liebe dieſe großen 
gemeinnützlichen Unterne mungen ! 

DSsmanifches Reich. 

Belgrad, 14. Jan. Auf Befehl des Fürſten wurde heute un: 
ter Trommelſchlag den Einwohnern der Hauptſtadt bekannt gegeben, 
daß ſich Jedermann des Politiſirens, des Bekrittelns der Re- 
gierungsmaßregeln, des Tadelus der Vollzugs-Organe, jo wie 
des Gloſſenmachens über die Befehle des Fürſten zu enthal⸗ 
ten habe. Die Nichtbeachtung dieſer Warnung zieht Verhaftung und 
ſtrenge Ahndung nach ſich. 

Aſien. 

Bombay, 27. Dezember. [Dſchung Bahadur,] deſſen Treue wieder⸗ 
holt verdächtigt worden war, hat ſich vollkommen bewährt. Während die 
engliſchen Truppen an der nepaleſiſchen Grenze einen dichtgeſchloſſenen Cor⸗ 
don bildeten, führte er Ende November ſeine Truppen gegen die letzten Reſte 
der auf ſeinem Gebiete befindlichen Rebellen. a" kürzeſter Zeit waren dieſe 
geſchlagen, zerſprengt und gefangen, ſo daß au auf dieſem Punkte der letzte 
Funke des großen indiſchen Aufſtandes erloſchen iſt. Nena Sahib ſoll 
wirklich ſchon ſeit Wochen todt fan die anderen Führer nebſt ihrem Anhange 
— 2000 bis 3000 Mann — befinden ſich im N bi bei den engliſchen 
Truppenabtheilungen. „So vortrefflich“, ſagt die „Bombay Times“, „waren 
die Dispoſitionen getroffen, daß den Rebellen keine andere Wahl übrig blieb, 
als nach einem 0 erſuche, den ſchwächſten Punkt der Gurkas zu 
durchbrechen, die Waffen zu ſtrecken. Ihr letzter Widerſtand war erbärmlich, 
ſie ſtarben wie die Ratten, von einem Schlupfwinkel nach dem andern ge⸗ 
drängt. Der einzige Bainie Madhoo verſuchte mit etwa 1200 Mann den 
Gurkas tapfer die Spitze zu bieten, aber das war auch der einzige Wider⸗ 
ſtand. Nachdem er gebrochen war, iſt von einem Gefechte weiter keine Rede 

eweſen. Der Feldzug wurde allein durch die Gurkas geführt und ihnen 
fiel die ganze Beute zu. Dſchung Bahadur ſelbſt traf hierauf Anſtalten, um 
im Triumph nach Katmandu zurückzukehren“. 


Breslau, 26. Januar. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Friedrichs⸗ 
ſtraße Nr. 13, ein faſt noch neuer ſchwarzer Tuchrock, im Werthe von circa 
5 Thlr.; Offene Gaſſe 17, ein großer und ein kleiner kupferner Keſſel, letz⸗ 
terer Lederſchmiere, beſtehend aus Talg und Thran, enthaltend, ferner ein 
15 85 Ofen, ſogenannter Hund, eine große eiſerne Zange, 2 eiſerne Stemm⸗ 
eiſen und aus einer Siedeſchneidemaſchine die eiſerne Gabel; Harrasgaſſe 4, 
aus unverſchloſſener Küche ein Damenmantel von grünem Buksking mit 

ſchwaxzem Kamelot gefuttert und mit ſchwarzer Borte beſetzt, im Werthe von 
6 Thlr.; Kloſterſtraße Id, 1 Paar neue und 1 Paar neubeſohlte Frauenſtie⸗ 
feln von Serge. 2 
Gefunden wurden 3 Schlüſſel an einem Schlüſſelhaken. 
[Erſtickung durch Kohlenoxydgas.] Am 23. d. M. Abends in der 
Sten Stunde beabſichtigte der hieſige Bahnwärter B. feinen in der Sonnen: 
Bat wohnenden Freund, den Bahnwärter K., zu beſuchen, fand aber die 
ohnung deſſelben verſchloſſen. Da er beſtimmt wußte, daß K. noch nicht 
ausgegangen war, ſo ließ er, da auf ſein wiederholtes Rufen und Klopfen 
die Wohnung nicht geöffnet wurde, letztere durch einen Schloſſer öffnen, und 
fand in derſelben ſeinen Freund leblos im Bette liegend vor. Der Unglück⸗ 
liche war durch Kohlenoxydgas, das in Folge 1 Schließens der 
Ofenklappe ins Zimmer gedrungen, vergiftet worden. em herbeigeholten 
Arzte Dr. Baron gelang es zwar, den K. wieder ins Leben zurüdzurufen, 
doch ſtarb derſelbe noch in der darauf folgenden Nacht im Hoſpital Allerhei⸗ 
ligen, wohin er inzwiſchen gebracht worden war. K. war unverheirathet und 
hatte die Wohnung allein inne. x { { 

Angekommen: kaiſerl. ruſſiſcher Geſchäftsträger von Zabowski aus 
Moskau. Se Excellenz kaiſerl. ruſſiſcher General-Lieutenant St. v. ar 
jevig aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 26. Jan. [Perſonal⸗Chronik.] Angeſtellt: Der frühere 
Polizei⸗Präſidial⸗Aſſiſtent Hugo v. Löfen als Hausvater des königl. Korrek⸗ 
tionshauſes zu Schweidnitz. Konzeſſionirt: 1) Der Kaufmann G. Haveland 


zu Breslau als Unteragent der deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu z 


Lübeck. 2) Der Regierungs⸗Feldmeſſer Winkler zu Glaz als Unteragent der 
Berliniſchen Feuer⸗Herſcherun 3:Anjtalt, an Stelle des zeitherigen Agenten 
dieſer Geſellſchaft, Kaufmann Drosdatius daſelbſt. 3) Der Kaufmann A. E. 
Fiſcher in Breslau als Unteragent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kommiſſionaͤr Wandel 
daſelbſt. 4) der Kaufmann G. Haveland zu Breslan als Unteragent der 
Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 5) Der Kaufmann G. Have⸗ 
land zu Breslau als Unteragent der Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu 
Magdeburg. 6) Der Kaufmann E. Brauſe zu Freiburg in Schl. als Unter⸗ 
Agent der Hani n National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin. 7) Der 
x. Joſeph Heinrich in Wartha und der Kaufmann A. Habel in Breslau als 
Unteragenten der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt, Letzterer 
an Stelle des zeitherigen Unteragenten dieſer Geſellſchaft, Stadtrath Weiß⸗ 
bach daſelbſt. 8) Der Kaufmann M. Caro in Steinau a. d. O. als Unter⸗ 
Agent der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Iduna zu Halle a. d. S. Ausgedehnt: Die dem Kaufmann Karl Krull 
zu Breslau unterm 8. April 1848 ertheilte Konzeſſion als General⸗Agent 
der Preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Stettin, unter Hin⸗ 
weis auf die in der allerhöchſten Kabinets⸗Ordre vom 2. Juli 1859 bezüglich 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


— 


des Immobiliar⸗Verſicherungs⸗Weſens enthaltenen beſchränkenden Beſtim⸗ 
mungen, auf die Regierungs⸗Bezirke Liegnitz und Oppeln. Beſtätigt: 1) Die 
Vokation für n dritten Lehrer Joſeph Münch zum Lehrer in 
der mit der katholiſchen E 

bundenen ſtädtiſchen Klaſſe. 2) Die Vokation für den bisherigen Hilfslehrer 


ementarſchule zu St. Mauritius zu Breslau ver⸗ 
6. Stieglitz⸗Anleihe ließ ih % 55 begeben, die engliſt 
mehr; die Zproz. 4% unter Briefnotiz. Polniſche Schatz⸗ 


che und badi 
eldcourjen heute zu haben. 


in Rauden, Auguſt Ertel, zum dritten Lehrer an einer katholiſchen Elemen⸗ 
tarſchule zu Breslau. 3) Die Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen 
Lehrer Friedrich Wilhelm Eduard Schopenhauer zum (ten Lehrer an der 
evan al Stadtſchule zu Neumarkt. 4) Die Vokation für den bisherigen 
Hilfslehrer Gotthold Kern zum 7ten Lehrer an der evangeliſchen Stadtſchule 
in Neumarkt. 5) Die Vokation für den bisherigen Lohrer in Jakobsdorf, 


9 ie⸗ 
3) 


Karl Gottlieb Dienegott Ullbrich, zum evangeliſchen Schullehrer in Gülchen, 
Kreis Namslau. Fonds- und Geld-Course, — 

[Der zu erwartende neue Zolltarif] In Gemäßheit der Nerab- | Freiw. Staats-Anleihe]4199% br. Operschles B. .| 835036106 be 
redung im Artikel 33 des Vertrages wegen Yen und Erweiterung des i d g 8 87 15 dite Prior. L. — 55 Ir. 
Zollvereins — 4. ee 2 le 55 1 egie⸗ 2 —. At dito Prior. 5. — 64 85 
rungen im verfloſſenen Jahre zum Zweck gemeinſamer Berathung zuſammen⸗ ER 5 2 e Da Sig Sr : 
getreten. Zu den Aufgaben der Konferenz gehörte unter Anderen die Re: n 30711 dio Prior. E. 125 40 855 br 
viſion des Vereins⸗Zolltarifs, deren Ergebniß in der proviſoriſchen Verord- | Berliner Stadt-Obl. . 4. : Oppeln-Tarnow.| 4 31 5. 5 
nung wegen Abänderung des Vereins⸗Zolltarifs vom 29. Oktober vor. J.] (te n Neumärk. 38, ee. 
enthalten iſt, welche dem Landtage zur verfaſſungsmäßigen Genehmigung | Pommersche 314187 52. do 4843 Pr. s 1 14 * 
nachträglich vorgelegt iſt. Es iſt auch diesmal nicht gelungen, mehreren |3? dito neue .. 4 J ir. dito Prior. — | 4 |86 B. 
wichtigen, wiederholt von der Staatsregierung zur Erleichterung der Ein- | & |Possnsche ..... |.4 a eee ee 
und Durchfuhr geſtellten Anträgen allſeitig Eingang zu verſchaffen. Die aito neus 4 8. ee 734 Ei 
Anträge auf Ermäßigung der Eingangszoͤlle für Eiſen, Maſchinen, Reis .\Schlesische _ .. 55 5 l. Starg.-Posener, 26 35 81 5 
und Papier, 5 das zum Verweben beſtimmte ein⸗ und zweifache gefärbte 2 (Pon, Nemmärk 4 14315 bz. W nnd 54 1001 ;bz 
Wollengarn, ferner auf Aufhebung der Durchgangsabgaben und der durch |poseusche -... 401%, m. — Dad N 720 = 
die Stelle derſelben vertretenen Ausgangsabgaben ind an dem Widerſpruche] / Preussisele 4 192 ba. dito III Em. — 4% _ 
einiger Vereinsregierungen geſcheitert. Eben jo hat der Antrag auf Ermä⸗ 3 Nin 95% 6. a. u 84 
ßigung des Eingangszolles für den zum Verbrauch eingehenden indiſchen] = (Schlesische 4 2 - —— — 
Rohzucker in Verbindung mit dem Antrage auf Gewährung einer Ausfuhr: | Louisdor ....... 10% 0. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Vergütung für exportirten Rübenzucker nicht die allſeitige Zuſtimmung ge- | Feldkronen; EI Dix. Z.- 
funden. Die vorgenommenen Tarif⸗Aenderungen beſtehen theils in Zoll⸗ Ausländische Fonds. Berl. K.- Verein 8,4 7 
befreiungen und Zollerleichterungen für einzelne Gegenſtände zum häuslichen] Oesterr. Metall. 5 83%, B. Berl. Hand,Ges.| 512] 4 1% K 
und Gewerbegebrauch, theils in Berichtigungen und Vervollſtändigungen] dito Sler Pr. Anl. 4 63 5. Berl. W. Cred G. 5 | 5 % @. 
einzelner Beſtimmungen des Tarifs. Da die vereinbarten Tarifänderungen] dite Nate 8 Bil ba. u. B. Brannschw. Bak.| 4 4 [15 6, 
mit dem 1. Januar d. J. in Kraft treten ſollten und der Beſtimmung im] Russ-engl. Anleihe. 5 er * Coburg. Cräit’A. 14 80 80 
$ 13 des Zollgeſetzes vom 23. Januar 1823 gemäß, acht Wochen vorher —| dito 5. Anleihe . | 5 0 ½ 6. Darmst.Zettel-B| 5 | 4 %% be u. 0 
aljo ſpäteſtens am 5. November v. J. — zur öffentlichen Kenntniß gebracht rome Penaten bl. | 4 162% 6. ee 15 n 
werden mußten, dieſelben aber wenige Tage vor dieſem Zeitpunkte erſt defi-“ - dito III. En... 480 ½ bz Dise.-Cm.-Anth| 84 Fe 11 — 
nitiv auf der zu Eingang gedachten Zoll⸗Konferenz feſtgeſtellt worden ſind, Poln. Obl. a 800 Fl. 4 80 B. Genf.Creditb.-A | — | 4 0 bz. u d. 
jo hat jih die Staatsregierung auch diesmal in der Nothwendigkeit befun⸗. ds 1 200 Fl. 5 93% be. Rand end Bani 8 1 827 
den, dieſe Tarifänderungen ohne vorherige Zuſtimmung des Landesvertretung] Kuchess. 40 Thlr. 106 6. . 5110 4 8 8.0 
im Verordnungswege zu verkünden. Sobald dieſe erlangt fein wird, gedenkt] Baden 35 El ... 30% B. Ilanner. 55 4189 @. (iD) 
die Staatsregierung mit Rückſicht darauf, daß feit dem Erlaſſe des zuletzt Aötien-Osurss Lalenbe henk 4 f be u 0. 50 
allerhöchſten Orts vollzogenen und durch die Geſetz⸗Sammluung zur öffent⸗ Div.] Z. Magd. Pin. B. 4 7 18 8. 
lichen Kunde gebrachten vollſtändigen Zolltarifs für die Jahre 1846, 1847 1860 F. Mein.-Crditb-A.| 6 | 4 10% B. 
und 1848 mehrfache Abänderungen vorgenommen find und daß es aus Aa Masteicht] 3% 18e. r 26. . 
mehrfachen Gründen zweckmäßig erſcheint, die gegenwärtig in verſchiedenen] Amst-Rottera. | 8116 2 24 Bo Ri 1 4 3 5. ri Fe 
Verordnungen zerſtreut enthaltenen einzelnen Toll Beſtunaungen wieder zu — Märkische) 4 47% b. Preuss. B.-Anth. sh, A133 ba. 
einem ganzen, alſo zu einem vollitändigen Zolltarif im Wege der Geſetzge⸗ Berlin-Anhalter. 8 4 Tabrmger Bak 47 [73 6. 
bung Aufammengufafien, ſowie in a ne der früher mehrfach in der Berl. Pad. Mack 52 i 1230 8. Pen 3 5 i 8 
Landesvertretung laut gewordenen Wünſche einen vollſtändigen neuen Zoll: | Berlin-Stettiner | 6 44% g. - 
tarif zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. ee 05 l ii S 

— Frenz St-Eisb. 6% 8113712 etw. 4 136 l dito 3 11 — 

Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. g ter eb. 6 de W 720 Bern 

Paris, 25. Januar, Nachm. 3 Uhr. An der Börfe kannte man das] Nate lade. . 4 134% ir. bouden . 4 l d. be, 
Telegramm, welches die Nachricht von der Demiſſion Filangieris und die] Mecklenburger.| 2/4 laut br. u.a eee 2 
Meldung von der Neubildung des neapolitaniſchen Kabinets überbringt.] Münster-Hamm.| 4 469% B. Der N 11 — 
Die Zproz. begann zu 68, 60, fel auf 68, 55 und ſchloß wenig feſt zur Notiz. | Niadersehes (0% Augsburg g. 1.64.20 6. 
Conſols von Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend] N.Scht. Z gb. — 40 .“ E n 
94% gemeldet. 8 Nordb, (Fr.-W.)] 2 | 4 50etw.ä49%, be. u d Frankfurt 4. M. 060 15 br 

Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 60. 476 proz. Rente 97, —. Iproz. Seele . Petersburg... ... e bz 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33%. Silber: nleibe —, Oeſterr. Staats: ee Bremen ........ 8 T. lol ba 


Eiſenbahn⸗Aktien 515. Credit⸗mobilier⸗Aktien 757. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 555. Srang-Jofeph — 

London, 25. Januar, en 3 Uhr. Silber 62%. 

Conſols 94%. Iproz. Spanier 33%. Mexikaner 22. Sardinier 85. 
5proz. Ruſſen 110%. 4 proz. Ruſſen 97%. ; 

Der Dampfer „Kangaroo“ ift aus Newyork in Queenstown eingetroffen. 

Wien, 25. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſchwach. — 
Neue Looſe 105, —. . 8 

5proz. Metalliques 72, —. 4 proz. Metalliques 64, —, Bank⸗Aktien 
866. Nordbahn 200, 60. 1854er Looſe 112, —. National⸗Anlehen 79, 70. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 278, —. Kredit⸗Aktien 201, 10, London 
135, —. Hamburg 102, —. Paris 53, 70. Gold 134, 50. Silber —,—. 
Senda 176, —. Lombardiſche Eiſenbahn 164, —. Neue Lombard. 

iſenbahn —. 
eye a. M., 25. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min, 
chluß⸗Courſe: ea afen⸗Bexbach 13144. Wiener Wechſel 85%; 

Darmſtädter Bank⸗Aktien 163. Darmſtädter Zettelbank 227. Sprozent. 
Metalliques 51%. 4 proz. Metalliques 44. 1854er Looſe 79%, Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn „Attien 243. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 751. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 172. Oeſterr. Eliſabet⸗ 
Bahn 131. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 98%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. —. 5 g 

Hamburg, 25. . — Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Courſe rückgängig. 
Die Dividende der 9 orddeutſchen Bank beträgt 4% _%. eh 

ru ge e: National⸗Anleihe 5844. Oeſterr. Kreditaktien 73, 
Vereinsbank 98 71. Norddeutſche Bank 83%. Wien —, —. e 

Hamburg, 25. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſt, ab 
auswärts ohne Kaufluſt. Noggen loco ftille, ab auswärts unverändert. 
Oel pr. Mai 3%—Y, pr. Oktober 24 — . Kaffee ſchwimmend auf 
Schiff „Louiſe“ 3000 Sad Rio 6%, 2000 Sack loco umgeſetzt. Zink ſtille. 
5 e e 25. Januar. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſaz. — 
Preiſe feſt. 


Berlin, 25. Januar. Die engliſche Thronrede iſt bekannt, die Auf⸗ 
nahme, welches dieſes Aktienſtück an den Börſen findet, entſpricht aber der 
Erwartung ntcht, die ſeit mehreren Tagen mit Spannung darauf gerichtet 
war. Man findet die Erwähnung der Verſtändigung mit Frankreich Ti 
kühl, die Ankündigung des Handelsvertrags zu unbeſtimmt. Was dieſer 
Auffaſſung aber einen beſonders ungünftigen Einfluß giebt, iſt die Haltung, 
die Wien in Folge derſelben einnimmt. Die Valuta iſt nicht nur in weite⸗ 
rem Steigen begriffen, die Steigerung hat ſelbſt noch an Rapidität gewon⸗ 
nen. Man meldeie den Cours auf London 135, alſo eine abermalige Ent⸗ 
werthung der öſterreichiſchen Valuta um 2 Fl. Die Effeltencourje kamen 
niedriger, aber nicht im Verhältniß zu dem ſteigenden Deviſencourſe; Credit 
wurde 201, 80, ſpäter 201 telegraphirt. Unſere Börſe war dieſen von Wien 
ausgehenden Einwirkungen entſprechend flau, vorzugsweiſe in öſterreichiſchen 
Sachen, in welchen das Geſchäft ſich träge hinſchleppte, in allen anderen 


Berlin, 25. Januar. Weizen loco 5669 Thlr. — 
48% Thlr. pr. a: bez., ar 4849 Thlr. eg Br. ae 
Feaſlahr 40 a 12 2 A ene März 45% Thlr. bez. und 
5— ö r. bez., . und Gld., Mai⸗Juni 45½ — 
Shi dyn, kn 1225 5 11 5 und Gld., Mai⸗Juni 45, — 7 
9 ehe gro 3 Heine le Thlr. 
o r., Lieferung pr. Januar und Januar⸗Februar 
25% Thlr. nominell, 25 „ bei. $ i⸗Juni 25 
a, 2% 0 Rn % Thlr. bez. u. Br., Mai⸗Juni 25% 
oco 10% Thlr. Br., Januar und Januar⸗Februar 10½ — 
Thlr. bez, und Ga. 107 Thlr. Br, Februar Mar 10% Thlr. 92 un 
5 1045 e e 9 152 Br., 10% Thlr. Gld h 
Ottober, 14 20 1 be 10 45 % r. Br., 10% Thlr. Gld., N 
einöl loco 1 r. Br., Lieferung pr. Septbr.⸗Oktober 10% Thlr. Br. 
Spiritus loco ohne Faß 17 Thlr. bez., 920555 und 7 5 Heike 
17 Lune lr. bezahlt und Gld. 17 Thi r., Februar⸗März 17%— 
bie. bez., Br. u. ld. April⸗Mai 17½ —.½ Thlr. bez., 17% Thlr. Br., 
IK le. OB, Mai: n 174,2 fr. bei, und Gld. 17% Thlr. Br. 
Ahl. ui 17%, Thlr. bez. und Br., 17% Thlr. Glo, Jult Nlugüft 187 —% 
Weizen vernachläſſigt. Roggen bleibt in disponibler Waare t und 
zu den höheren Preiſen gut verkäuflich, Termine verkehrten in Ei ruhi⸗ 
gerer Haltung, ſchließen jedoch wieder feſt. Gekündigt 4000 Etnr. — Rüböl 
in matter Haltung und etwas niedriger gehandelt. — Spiritus loco feſt be⸗ 
hauptet, Termine, zu geſtrigen Schlußcourſen einſetzend, wurden ſtark offerirt 
und billiger verkauft. 


Stettin, 25. Januar. [Bericht von Großmann & Co. 
Weizen fl, e gelber 6006 d Ae nach Baal be k 
min 0 Umſatz. 
8 oggen behauptet; loco pr. 77pfd. 42 lr. bez., frei Bahn (fn 
lin) 43% Thlr. ben auf Lieferung 77pfd. je 2 a 41 10 T 3 5 
pr. Werse 42 1 55 bez., pr. 9 N ai £ 4 lr. bez., 42 Thlr. Gld. 

4 e auf Lieferung pr. —— 55 5 
68—70pfd. dito 36 ½ Thlr. Ur. a W na 
N abel 15 9 loco 10% Thlr. Br., 10% Thlr. Gld 9 

unverändert; loco r. Br., 10% r. „ auf Liefe⸗ 
rung pr. Januar⸗⸗Februar 10% Thlr. Br., März und März⸗April 10 Ale. 
bez, pr April⸗Mai 10% Thlr. dez, pr. September⸗Oktober 11 Thlr. Br., 


3 
11% Thlr. Gld. 
Leinöl loco incluſ. Faß 11% Thlr. Br. 


Thlr. bez., auf Lieferung pr. Januar ohne Faß 16% Thlr. bez., pr. Januar⸗ 

bruar 16% bez. und Br., pr. re 16%, bez. und Hr. nach Käu⸗ 
ers Wahl innerhalb 8 Tagen nach eröffneter Schifffahrt anner Thlr. 
ez., pr. Frühjahr 17 aa bez. u. Br., pr. Mai⸗Juni 17% Thlr. Br., pr. 


Effekten ohne ein ſo entſchieden flaues Gepräge, aber doch mit unverkennbar Juni⸗Juli 17% Thlr. Br. 

matterer Haltung. Die Umſätze beſchränkten ſich im Verhältniß zu denen Heutige Landmarkt⸗Zufuhr: 12 W. Weizen, 16 W. Roggen, 3 W. Gerſte, 

der letzten Börſentage merklich, vornämlich auch in Anlagepapieren. Der] W. Hafer, 1 W. Erbſen. 

Geldmarkt zeigte ſich ein wenig ſteifer, diskontirt wurde Einiges zu 3 pCt., Bezahlt wurde: Weizen 62—64 Thlr., Roggen 44—46 Thlr., Gerſte 

jedenfalls war mit 2% Geld nicht mehr ſo reichlich vorhanden. e Erbſen 44—48 Thlr. pr. 25 Schffl., Hafer 24— 25 Thlr. pr. 
26 Schffl. ; 


Oeſterr. Credit eröffnete an der Börſe nicht über 734, 26 unter dem 
geitrigen Schlußcourſe und drückten ſich dann auf 73. Dazu blieben Nehmer, 
bis am Schluſſe das Bekanntwerden der wiener Deviſe⸗Notirung Angebot 
zu dieſem Courſe, vielleicht ſelbſt zu 72%, hervorrief. Einige größere Um: 


Breslau, 26. Januar. [Produktenmarkt.] Mattes Geſchäft in 
allen Getreidearten bei wenig veränderten Preiſen, mäßigen Zufuhren und 
eden Angebot von Bodenlägern. Oelſaaten flauend und geſchäftslos. 

leeſaaten beider Farben behauptet, weiße ſehr begehrt. — Spiritus ruhig, 


ſätze fanden in Darmſtädtern ſtatt, meiſt 1 tak unter geſtrigem Schlußcourſe 
a 
loco 16%, Januar 16% B. 


mit 66, wozu Nehmer blieben. Deſſauer ſtark angeboten, wichen um %% 
auf 2144, hoben ſich zwar wieder auf 21%, waren ſpäter aber billiger aus: 
geboten. Disc.⸗Comm.⸗Antheile wurden 4 billiger mit 85 geſucht, ohne 


= 


daß dazu Abgeber waren; 85% wurde dann für Mehreres bewilligt. Gen⸗ Pei : 0 75 TE ia 0 
fer behaupteten gejhäftslos 30 als Geldcours, Leipziger 4% mehr als ge⸗ "le ent Band 54 58 62 68 Binterrapa 3 54 56 35 90 
ſtern (54). Die übrigen Crediteffekten ohne Umſaß feſt. Gelber Weizen . 63 66 68 71 [Winterrübſen . . 76 80 82 84 
Auch Notenbank⸗Aktien waren feſt und mit wenigen, Ansnahmen zu den] pito mit Bruch . 48 52 56 60 Som m errübfen . 70 75 80 82 
letzten Courſen ohne Abgeber. Preuß. Bankantheile 1% höher (133). Nur Brennerweizen . 34 38 40 42 70 
darmſtädter ‚Bettelbon) 10 % Ko m 770 959 Da aber noch zu laſſen. Roggen ne) |. Thlr. 
Gerger wurden zum letzten eldcourſe (75) gehandelt. wu t ER 2 45 11 
In Eiſenbahn⸗Aktien war das Geſchaft durchaus ſchwach. Kleine Po⸗ 1 fer ut 25 25 27 28 A ea 11 1 124 5% 
ſten, die geſucht ſind, ſchwer zu erlangen, und was am Markte iſt, ſchwer ee .. . 54 56 58 8. Neue weiße dito 21 2 2 25% 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymothee . 8 


zu verkaufen. Nur Mainzer gingen in größeren Summen um und bedan⸗ 
gen Y% mehr (98%). 

In Prioritäten wenig Umfas, Anleihen unbelebt, aber behauptet, Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 4 hoͤher (113%). Pfand: und Rentenbriefe geſchäͤftlos, 
aber meiſt feſt, 34% Märker % höher (88), 4% Marker und Pommern 
1% billiger, ſächſiſche Rente 7, herabgeſetzt (92%). 


3% 9 9% 
Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. ? 
Grünberg. Weizen 67%—75 Sgr., Roggen 55-573 gr. Gerſte 
45 Sgr., Hafer 30—32 Sgr., Erbſen 62 —65 Sgr., Hirſe 90 
Kartoffeln 14—20 Sgr., Ctr. Heu 20—22½ Sgr., Stroh 4 —5 Thlr. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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„ April⸗ 
Septbr. x 


Spiritus matt, loco ohne Faß 16% Thlr. bez, mit Faß 16% 


